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ĵ eußische Lanöesyersainnrlrtng.
Wb . Berlin , 20 . Febr . 1920

Sie preußische Landesvers mmlung nahm heilte die na¬
mentlicheAbstimmung über den tk.n allen bürgerlicheniiteien eingebrachten Antrag auf Verschiebung derWahl
■x Eltembeiräte vor. Nach den gestrigen Erklärungenx Regierung hatten die Demokraten und das Zentrum
ge Unterchriften zurückgez , gen , fodaß der Antrag mit

gegen 57 Stimmen der Rechtsparteien abgelehntturbc.
ginc Anfrage der deutsch -hannoverschen Abgeordneten

M Lieferung von Lokomotiven durch deutsche Zirmendis Ausland beantwortete Geheimrat Busch . Danach
die ungarische Regierung 75 Lokomotiven bei der
a 5) enschel u . S . hn in Kassel bestellt , die fertig-

ftellt,aber noch nicht c bgelieferr sind . Da sich die Loka¬tiven wegen ihrer Bau rt für unsere Eisenbahnen Nicht
:cn, steht der Ausfuhr nach Ungarn ein Bedenken1 entgegen . Der Weiterbau dieser Maschinen habe

, nrrzeit nicht verhindert werden können , da die ungw.
Negiemng sonst deutsche Lokomotiven beschlagnahmtItlüiic.

hierauf wurde eine Reihe Anträge aus dem 5) e.use er-
,jgt. Augen , mmen wurde ein Antrag der Unabhängi-

^ n auf Einführung der oblig torischen Famiiienve . siche-rung, den der Aog . Dr . W e y l mit dem Hinweis be-
griindete, daß sch. n eine gr ..ße Anz . hi von Kranken¬
kassen von sich aus die örtliche Versorgung der Familien-
ngehmzen der Versiche ten beschlossen h be . Nach sei-

Antrage sollen für diese Zwecke Gemeinde - und
Knüttel flüssig gemacht roerden . Die Vertreter aller

sch chen sich für die Anregung aus . Auch der
intrag Br . S ch l o ß m a n n "(Dem .) auf Schr ffung eines
richsgesetzes zur 'Bekämpfung der Tu er . U rse f md imause allseitige Zustimmung . Der demokratische Red-x erklärt die Seuchen in der Gegenwart hauptsächlich
reine „Wohnungskr n .rheit " , der wirsam nur durch
chaffung ausreichender Wohnungsgelegenheiten entge-

tcngetrcten werden könne . — Wz . Dr . Beyer (Scz .)
mb brau Vöhlmann (DVP .) traten für die Anzeige¬
flicht bei Tuberkulofeerarankungen ein . — Ministerial-
^ircktch Gotljrcin  konnte Mitteilen , daß der Ent-

eines Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Tuoer-
iose fertiggestellt sei und zurzeit dem Reichsgesundheits-)t vorliege , sod ^ß er bald dem Reichster und dann der
ation .lvers mmlung vchgelcgt werdend nne . Ber An-
rg wurde einstimmig c ngcn . mnien . Ebenso ein Anwagr. Beyer (Soz .) auch hygienisch vorgebildete Acrzte

den technischen Auisicktsbe ..mlen in den Gewerbe-
Wchtsämtern als Mitarveiter an ^ustellen.
An den Reichsausschutz verwiesen würbe nach längere'
koatte der Antr .g v n 23  Zent . umsmitgliedern , die
"Schädigung v . n Schöffen und Geschworenen unter Te-
*tzchtigung der Geldentwertung einer Neurege ung un-
ibehen zu lassen . Obw . hl ein Regierungs¬

treuer die Anregung bei d . Reichsregierung nicht
ouchichtsreich hielt , nachdem echt vor einem Jahr

' Entschädigungssätze verdoppelt worden s . ien , lratene chedner unter tzinwe 'm auf die Notwendigkeit aktiver
«mgnng minderbemittelter Bevölke ungsschichten an
- Nrchtsprcchung für eine weitere Erhöhung der Ber-'Uno chn.

^i ' jivühre.
rgang hex bayerischen und pürttembergischen Post. . auf das Reich.

Rftac1 r 11 ’ 21 - 2e ^ r . (Wolfs .) Nach den zwischen der^ « i-post und ba " er .schen und würt .embe . ais -chen Post
Renen vorläufigen Vereinbarungen , die noch der Ge-

Mg bec verfassungsmäßig zuständigen Instanzen
chf°gen, feil die württ.  P st - und Telegrazhenver-

graen ein ? Vergütung v ..n 2 0  Ättilioiien Mark,
x Uer . Post - und Telegr .phcn . erwaltung gegen eine

Millionen Rrark , die das Reich an den
chD "r, ^ ürttcmocrg oezw . Bayern z . hit , auf daslaw * uderaehen . Mit dem Zeitpunkt dieses Ueber-

^ . April 1920 , soll in München eine Ab-
uAied ^ eichspostministeriums errichtet nerien , de-'eir d " ^ fchfhebung einer vorherigen Verständigung zwi-

-teiliin ^ ^ . Ächlietzenien Regierungen unterliegt . Diese
Reichspostminiirer mit besonderen'Wi ^ ckr den inneren bayerischen Verkehr ausge-

ch den F Stichen Befugnisse werden der in Stuttgart
Dltöircfitt wClX^aat  Württemberg zu errichtenden Dber-
lgewiestn ^ ^ inneren württemoergischen Verkehr

kmt

6er

Die Herabsetzung der deutschen Heeresstärke.
Paris ,21 . Febr . Die Note des Obersten Rates

an Deutschland bezüglich der Hinausschiebung der
Herabsetzung der deutschen He eres stärke

macht in Paris , wo sich das sr mzösische Parlament ge¬
genwärtig mit der Halsstarrigkeit Deutschlands in der
Frage der Abrüstung beschäftigt , einen merkwürdigen jEindruck . Die Blätter weisen daraufhin , d .tz auch diese :Note , die an den deutschen Geschäftsträger in London
gerichtet war , von Lloyd George unterzeichnet war.

Reichswehr und Arbeit rschaft.
Berlin,  20 . Febr . (Wolfs .) L ut „Vorwärts"

erklärte Noske  in einer Hamburger Vers n .mlui g v n
Funktionären von Te .riebs . äten der sozialem kr t .scheu
Partei , er werde am 1 . April zum ersten Male lv,010bis 16,000 neue funge Leute in die Reichswehr  er¬
stellen . Da sollten die Parteigenossen dafür sorgen , d ßnicht nur wieder Söhne von iGutsoefitzern ftud Kapita¬
listen kamen , sondern sie sollten auch 'ihre Söhne hin¬
schicken . Das Privileg der befitzenden Klassen auf die ;
Osfiziersposten werde er ausrot .eni jFranzösischer D ri.agskruch.
- Mannheim,  ic , 3e  r . Obwohl di . Fr nz sen ausdie Auslieferung der sogenannten K . iegsverbrecher ver¬

zichtet haben .nahmen sie am 17 . ds . Mts trotzdemeine Reihe von Berhaftun gen  vor . Verhaftet wur¬den der Ingenieur der badischen Anilin -Soda -Fob . ik von
Imhoff , der Schutzmann Berger von Oggersheim , d . Hists
schutzmann Schneider aus Ludwigsh fen , Fa rikarbeiter ;
Breyel , Speyer , Hüt enarbeiter Welsch aus Wecklingen . '
Grubenarbeiter Biamn aus Deelsheim , der L . u mann
Bender -und der Bankbeamte Schrank aus S nden . Dw
Verhafteten , denen von der franz . Behörde Kriegsver¬
brechen vorgeworfen werden , wurden nach Lille ab¬
transportiert.

Schweden und der Völkerbund.
Stockholm,  20 . Febr . Der Voiscyl g zum Bei¬tritt Schwedens zum Völkerbund  führte zu

einer bewegten Debatte im Reichstage . Die äußersteLinke verhielt sich strikt ablehnend . Die Konservativen
kritisierten ebenfalls die schwachen Punkte des Vertra¬ges , indem sie der Befürchtung Ausb . uck verliehen , daßdie Beteiligung Schwedens die Aufrechterhaltung
einer stärkeren Defen 'sivarmee  nötig machen
würde . Der Ministerpräsident und Minister des Aeußern
Branting und einige Adgeor .nete versuchten die Argu¬mente der Opposition zu widerlegen . Schließlich wu . de
die Bildung einer Kommission  beschlossen , in derbeide Kammern durch zwei Mitglieder vertre . en sein n er¬den . und die sich mit der Beitrittsftage näher befassenTX?.*v.

Ein ehrlicher Franzrse.
Paris  20 . Fc . r . (Wolfs .) Baillant - Couturier

fordert im ..Populuire " aste diejenigen Ka :r. : raden aus,die noch Greueltaten  im Gedaaftnis haben , dB r . n
Franzosen  auf Befehl begangen wurden , di .se mit¬
zuteilen , damit er sie veröffentlichen könne . Cr habe
Offiziere gekannt , die sich rühm .en , denische Kriegsge¬
fangene niedergeschossen zu h iden , um ihren Revolver zu
prüfen . Baillant sagt : „Ihr alle habt die feindlichenvon unseren schwarzen Soldaten verstümmelten Leichen
gesehen , Ihr habt auch feststellen können , mit welcher
Befriedigung die Weißen davr .n gesprochen h den , diesie zum Angriff führten . 2ch kenne d :e Namen vonfranz . Kommandanten , die in der Schlucht LeutscheKriegs-
gefongene , die entwuf/net waren , füsilieren  ließen und
für dieft Tat ein Avancement erlangten . Ich ke .neeinen Reiter der vom Pferd sprang , um mit einem Re-
volverschuß einen Bayern nicderzustoeckc
Bewachung in d . Schlucht vor ihm h .rgina . .ch s h auch,wie man Verwundete tötete.  Kunntet Ihr nichtdie Vitriolgranaten ? Welcher Infanterist hat bei uns n :chi
Patronen abgefchnitten und umgeöreht ? Tiefe Taten
müssen klassifiziert werden . Wir müssen beweisen , daßkeine Art zu töten uns fremd  war . Wenn wir
das tun , dann waschen wir weder die Deutschen , noch die
Türken noch die Bu '.garen rein , sondern wir nehmen nurAnteil an der ruhmreichen Schweinerei.  W .r
entehren uns ein bißchen weniger , indem wir es zuge-
stehea ." Vaillant Couturier erklärt : Wir verlangen schonseit langem für alle Schuldigen aller Länder em inter¬
nationales Gericht , zusammengesetzt aus Arbeitern und
ehemaligen Soldaten.

Polen und Wterußland
Warschau,  21 . Febr . In gut unterrichteten poln

Kreisen verlautet , bu & die polnische Regierung wahischein-

lich folgende prinzipielle Friedensbedingun¬gen  an Räterußland stellen wird : 1 . Der Friedensver¬
trag wird ohne vorherigen W ffcnstillstand abgeschlos¬sen, - 2 . die Räteregierm ĝ wird de Gren en P lens von1772 prinzipiell anerkennen ; 3 . der Frie ensvertrag wird
durch die russische Nationalversammlung bestätigt weiden.

Hachenburg, den 24. Febr . 1920
— Den 2 . frohen A ^ end in ernster Zeit  vor-

stolteten cm Sonntag im Friedrch 'ßyen S,nle die rhein.
Künstler und Künstlerinnen , die sich s y n im Olt ." eo aus
gleichem Anlaß hier w hl eingef .chrt h tton . Leider warIrl . Lilly Fahr , deren nmut ge Erscheinung und ft u d-liche Begabung As  Sängerin und Tan künstirrin fr u ig
erwartet wu . de , durch eine im letzten Augen lick eins .tzea-de Grippeerkrankung m Auftreten veryinderl . Doch - uchso boten die Vorführungen , auf der mit Geschmack her¬
gerichteten Bühne genug des Aner ..en e :s e - ten . Herr
Fred Dahl erg entiedigte sich seines Amtes äls ' Ansazermit Humor und Geivandrheit . Auch als Sänger ent¬
faltete er ft he L une und weltmä mische Eleganz . Das
musikalische Jvückgr t des A eubs bi dete Her . Hetz am
Klavier . Seine V rtragsstücke wie die Begleitung kb s-
sischer und v lkstümlicher Li .der und Arien , de gle chendes Violinvirtuosen zeugten Klugheit , Lt .lficher-heit , Feinfühligkeit , wo es nöt g war,auch von ausbrcchendem Temper Ment . Als gl nz
besonders gelungen bezeichnen w"r die Violinmusik des
Herrn Baum aus Aiesd .den . Einzäng ge Mel dik und
packende Technik , insbesondere die ex ... te Ausführua .gder "Doppelgrifft , Aepegglen m .d L lageolet öne , .r ngenmit dem nie aussetzenden w '.rmen Pulsschlag des tzer ensum Anerkennung , brl . Aste . ta Gorter cus Deainz ist
offenbar eine berufene Interpre .in von Br .hms . o >echauch Saint Saens , Biszet , Moz rt , tzi dach boten ihr
Gelegenheit , aus d .m V llen zu schöpfen . Ihre dun .le,ein wenig verschleierte Ltimn .e sparte nicht an Inb . unstund Iaroenputz und verdient d her entspreche .de Be¬
wertung . Herr Julius Schönfeld uu Köln verfügt ü erein biegsames Sprech . rg n und eine ausdrucksvolle , büh-
nenwirkst .me Mimik . Seine Pierr tszenen h ..tten c n dem
Beifall , der auch den übrigen Kü >.stl . rn in rei > em Maße
gespendet wurde , entsprechenden AntRl . Die ste lenwei egar zu sehr in die Augen springenoe Pointierung wo .lenwir aus das K . nto der Me .s .,e setzen . Feoenfails kann
Hachenburg fr ^h fein , wieder einmal ein grostßädtisches
Lüftcyen gesvürt zu heben.

— Die Schnitz elf o ob unseres Turnvereins h t .eam Sonntag an 60 Läufer auf den Pl ..n gerusen . Aorausuno Endziel war die Tur ..h äle . Um 2 .40 Uhr setzten sich
sechs Füchse unter einem Ooerfuchs in sujneiiste S ^ ngare,um bald d . Blicken zu verschivind . Naay 15 Min . f lgtenRo ^ ager . Schon a . Kche ^ erz beg nn i  aufregende Su ^ -e,denn hier war /ein FrrweZ gestreut , dem zwei weitere um
Merwnitatier Wea s . !g : eu , ftd ß einige " rräger sich bis
nach Müschenbach vcrir . rea . B m Diari . nftenrer Weggings quefeldein über die schöne Aussicht rum kniseriichen
Kirchhof . H er i. urden oie Jäger gründlich irre gech . r . ,
denn nur wenigen gelang es , die richtige Spur quer¬
waldein über die Marienstatter Wiese zum Steg zu . sin-finden . Den Füchsen w .r es gelungen ^ s g r aus . ea .em
Versteck heraus das Suchen und Treiben der Füger zu
beobachten . Von Büarienstatt , wo f g .r .̂wei , ä ^e . ge¬fangen wurden , gings zur Nifte . w.üh .e, dann durch oie
Tiefenboch zur Tnr .ch lle . H .er war ein Teil d.er Säger
oen Jüchsen aus den Fersen , konnten a ^eo doch nicht n .ehr
innerhulo b . zum Sieg noricen 10 Min . zur Tn .nhaile ge¬
langen . Der ü rige Teil der Jäger h t e sch rerRu en.In 1 Stunde 4L Rnlnulen »vor oer Weg zurückgeiegr wor¬
den . Erschwerend im Laus war das stark bergigeGelände.

Kacken ' erg , Li . Febr . N ch 3 - m . Nötiger Eefangen-
fchoft kehrte heute Herr Leh . er Nitf ^ ke aus Gefan ^ eii-schast zurück ..

— P o st d i e n st . Fn das franz . besetzte Gebiet dürfenvon jetzt an alle politischen und andere Zeitungen sowie
Zeitschriften , deren Einfuhr nicht ausdrücklich verbotenist , nicht nur durch Vermittelung v n Buchhandlungenund Zeitungsagenturen , smuem ..uch im Post . e ^ugswege
eingeführt werden . Ferner dürfen in Postpaketen nachdem ftanz . besetzten Gebiet schriftli ^ e Rtttteilungen ent-halten sein.

— "Die Absendervon Postaufträgen  und
Briefsendungen mit Nachn hme nach dem Ausland erf h-
ren häufig dadurch Verluste , d ß sie der Umrechnung der
einzuziehenden Beträge in die fremde Währung ürtüm-



licherweise den Einzahlungskurs für Postanweisungen aus
Deutschland nach dem Bestimmungsland der Postaufträge
oder der Nachnahmen zu Grunde legen. Die Umrechnung
kann selbstverständlich nach dem Einzahlungskurs fürP ^st
anwcisungen azis dem fremden Land nach Deutschland er¬folgen.

— Warnung vor leichtfer tiger Auswan¬
derung.  Die südafrikanische Siedlungsgenossenschaft
(The South African Settlcrs Corporation) in Kapstadt,
London und Amsterdam, die in Berlin W 8, Tauben¬
straße 23 „Zentral Kontinentales Büro" (Generalver¬
treter Mai  Hirschfeld) unterhält, (bietet Farmen- undAnanas-Plantagen in Südwestafrika zum Kauf an.
Die in den Meldescheinen enchaltenen Angaben über An¬
baumöglichkeiten in Südwest frika entsprechen nicht den
tatsächlichen Derhältnissen und sind geeignet, Landesun¬
kundige zu täuschen und ihnen erhebliche Verluste zubringen.

— Reichsreisebrotmarken . Um Unklarheiten
zu begegnen, wird hiermit Nochmals bekanntgegeben, daß
der Wert einer Reichsreisebrotmarke unverändert 50 Gr.
Schwarzbrot beträgt. Es sind also für den Laib Schwarz¬
brot von 1500 Gramm 30 Reichsreisebrotmarken abzu¬
geben. 'Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß auf
Reichsreiseörotmarken nur Schwarzbrot verabfolgt wer¬den darf.

L.chum, 20. Febr. Die Gewerk'chaft Ludnigszeche2
Lging heute durch Kauf an die Berg- und Hüttenproduk-
ten-Gefellfchastm. b. H. in Marienberg über.

Bunte Mappe.
: : Sturm weiter auf -. Nordsee. Ein schweres Sturm¬

wetter, das in Cuxhaven und auf der See herrschte, hat
verschied. Schiffsunfälle im Gefolge gehabt. Ter Schlepp¬dampfer „Fairplay 7" verlor im Sturm bei Norderney
zwei Leichter, mit denen er im Schlepptau von Amster¬
dam nach Hamburg unterwegs war. Es gelang dem
Schleppdampfer, die Besatzung der Leichter zu retten, dis
Leichter selbst sind vertrieben worden. Zwei Schlepp¬

dampfer sind ausgelaufen, um diese Leichter zu suchen u.
zu bergen. Auf Spiegeroog ist die finnische Bark „Paul"
gestrandet, die vo n Grimby nach Hamburg unterwegs¬ist. Ein Schleppdampfer ist von Cuxh.ven zur Hilfe¬
leistung ausgelaufen. Der seewärts gehende Schiffsver¬
kehr stockt infolge des Unwetters gänzlich. Auch die
Küstenfischerei hat durch dieses Sturmwetter einstweilen
ihr Ende erreicht. Die gesamte Fischerflotte liegt jetzt
schutzsuchend im Hafen. Der Hamburger Dampfer „Piy-
lost (?) ist bei Spandholm an der norwegischen Küsteaus "'Grund gelaufen. Zehn Mann der Besatzung sind
umgekommen. Das Schiff, das auf der Reise nach Nor¬
wegen war. um Fische zu holen, ist den starken Stürmen
der letzten Tage zum Opfer gefallen. 20 Mann der Be¬
satzung wurden, nachdem sie längere Zeit auf offener See
hervmgetrieben waren, voon einem Lotsenboot gerettet.

:: Schlafwagen als Hotels sind jetzt in Berlin zum
Gebrauch eingerichtet woorden, um der Wohnungsnot
der Fremden Zu steuern. Eine Anzahl Schlafwagen, de¬
ren Benutzung ja jetzt bedeutend eingeschränkt worden ist,
spotten auf den.großen Fernbahnhöfen den Durchreisen¬den Fremden, ein Nachtguattier bieten. Die Waaen
wurden zu diesem Zweck neu eingerichtet und am Sonn¬
abend von der Eisenbahndirektion abgenommen. Sie
stehen auf dem abgelegenen Militärbahnhof in -Schöne¬
berg, aus dem nachts kein Verkehr herrscht. Sie sindgut geheizt und elektrisch beleuchtet. Frühstück wird von
dem Schlafwagenpersonal bereitet. Die Wagen können
um 5 Uhr nachmittags bezogen, müssen«der früh um9.30 Uhr von den Gästen geräumt werden. Fm Laufe der
nächsten Woche werden die Hotelschlaswagen ihren Betrieb
ausnehnien. Die Zufahrten aus den entlegenen Bahn¬
höfen besorgen Autoomnibusse. Es liegen bereits sehr
viele Bestellungen für die nächste Zeit auf Schlafwagen¬abteile vor.

:: Das unerfahrene Mädchen mit 60 Prozent Gewinn¬beteiligung. Wegen einer Forderung von 7000 Mark
hätte eine Galizierin gegen einen seit 15 Jahren in Frankfurt wohnenden russischen Kleinkaufmann einen Arrest
bewirkt. Die Gültigkeit des Arrestes focht der 'Rechts¬
anwalt für den Russen mit Erfolg an. Die Galizierin
hatte nämlich behauptet, daß ihre Unerfahrenheit miß¬
braucht worden sei. Demgegenüber wurde eingewendet,
daß das unerfahrene Mädchen schon über 30 Jahre alt istund für ihr Darlehen mit 60 Prozent an dem Gewinn
aus dem Geschäft des Russen beteiligt sein wollte. Das
Landgericht hob aus diesem Grunde den Arrest auf: da¬
gegen ist jetzt Berufung an das Oberlandesgericht einge¬legt worden.

:: Ein Baby aus Mchl. Einem Hilfsgendarm fiel am
Bahnhof in Geseke eine Dame auf, die ein außerordent¬
lich starkes Kind auf dem Arm ttug. Bei näherer Unter¬
suchung stellte sich heraus, daß das Baby ein .Mehlsack
mit etwa,50—60 Pfund Weizenmehl war, fein säuberlich
mit Mützchen und dergleichen hergerichtet. Schallendes
Gelächter der Umstehenden folgte der Demaskierung.DasMehl wurde beschlagnahmt.

:: Lynchjustiz in Amerika. Zn Lexington(Kentuky)
versuchte der Mob das Gerichtsgebäude zu stürmen, um
einen Neger, der ein weißes Schulmädchen ermordet hatte,zu lynchen. Die Truppen eröffneten das Feuer und
töteten zwei Männer und zwei Frauen,- mehrere Per¬
sonen wurden verwundet. Der Gouverneur berief weitere400 Mann Truppen.

letzte Drahtmelöungen.
Die deutschen Schwimmdocks.

P a r i s , 23. Febr. Die Botschafterkonferenz beschloß,
Frankreich, England und Südslawien vier Schwimm¬
docks  der deutschen und österreichischen Handelsmarinezuzuweisen.

Keine Saarwährung.
Saarbrücken,  23 . Febr. Die Nachricht, daß die

Handelskammer von Saarbrücken die Einführung
einer eigenen Gel dWährung  für das Saargebier
gefordert habe, beruht auf freier Erfindung.

Der Vertrag von Versailles im Schwinden.
Rotterdam,  23. 3el,r. Das englische Bl,,tt „Na¬

tion"  schreibt: Der Vertrag von Versailles ist im
Schwinden. Frankreichh t in der Aus l i e fer un gs -
frage  nachgegcben, aber a. Gegenleistung die Delassung
des Sultans  in Kon stan t i n opel verlangt. Das
Blatt begreift nicht, warum sich Wilson gegen Fiume
so ereifert. Er trete als Verteidiger einiger hunderttau¬
send Halbzivilisiertex,Menschen auf und lasse zu, daß das
Recht von Millionen höherstehender Menschen mit Füßen
getr"' a werde.

Das linke Rheinufer.
8 .üff el,  23 . Febr. Der belgische  Minister de?

Aer gern hat sich bei seinem'Aufenthalt in Paris mit
dem franz.  Ministerpräsidenten über die Fr ge der Be¬
setzung des linken Rheinufers Unterhalten, Sie stimmtenin dieser Frage vollkommen überein.

Holland und die Al iierten
Paris,  23 . Febr. Die letzte Ententenote  über

die Entfernung des Exkaisers ftll in Holland guten Ein¬
druck gemacht haben. Die Meldung über Curacao als
künftigen Aufenthaltsort sei verfrüht. Fm Prinzip sei
die holländische Regierung jedoch eines Sinnes mitden Alliierten.

Der Oberste Rat in London.
Paris,  23. Fe. r. Millerandh t sch in Begleitung

des italienischen Ministers des Aeußern Scialcga und des
rumänischen Ministerpräsidenten Waida nach London be¬
geben.

Wilsons Note in London.
Paris ,23 . Febr. Nach dem„Petit Parisien" ist die

neue Note Wilsons noch nicht in London eingetroffen.
Andererseits meldet„Journal", daß die Note bereits durchden amerikanischen Gesandten überreicht wurde.

Bombenattentat in Kairo.
Kairo,  23 . 3e„r. Am Sonntag morgen wurde ge¬

gen den Wagen von Tschefik Pascha,  welcher sich
nach dem Ackerbauministerium begab, eine Bombe  ge¬worfen. Es wurde niemand getroffen, wei Mann wur¬
den verhaftet, von denen einer zugab, das Attentat aus¬
geführt zu haben.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün rowsky,  Hachenburg.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Betr.: Baustoffverteilung.
1. Allgemeines.

Die Zuteilung von beschlagnahmten bezw. bewirtschaf¬
teten Baustoffen(Backsteine, Lehmsteine, alle Arten künst¬
liche Mauersteine, Dachziegel, Zement und Kalk) erfolgt
monatlich im Rahmen der vcrfiigburen Mengen. Diee
Ausstellung der Freigabescheine erfolgt mit Ausnahme
der Dringlichkeitsbescheinigungen für Kleinbedarf(siehe
unter IV) nur durch die Baustoffbeschaffungsstelle in
Kassel. (Wegen der Beantragung siehe untkr II).

Alle Freigabescheine und Tringlichkeitsbescheinigungen
haben nur Gültigkeit für den Monat, auf welchen sie aus¬
gestellt sind, verlieren mithin ihre Gültigkeit selbständig
mit Ablauf des Monats.

2. Freigabeverfahren,
a) Vorprüfung.

Als Grundlage für die monatlich erfolgende Baustoff¬
freigabe hat jeder Bauherr eine Baustoffbedarfsnachwei-
fung (Formblat I) unter Beifügung von übersichtlichenund prllfungsfähigen Zeichnungen, Baudeschreibungen,
prüfungsfähigen Maffen-Berechnungen des Bedarfs an
bewirtschafteten Baustoffen, sowie eine Uebersicht über die
für die Ausführung vorgesehenen Baufristen(Formbl. I! )
dem Landratsamt einzureichen. Baustoffoedarfsnachwei-
sung und Baufristenübersicht sind in dreifacher Ausferti¬
gung, Zeichnungen, Baubeschreibungen und Masfenberech-
nungen dagegen in zweifacher Ausfertigung einzureichen.
Um zeiraubende Rückfragen zu vermeiden, wird besonders
darauf hingewiesen, daß die vorgeschriebenen Unterlagen
von befähigten Fachleuten gewissenhaft und prüfungs¬
fähig sowie unter Beachtung der folgenden Richtlinienausgearbeitet, eingereicht werden:

Maßgebend für eine Freigabe von bewirtschafteten
Baustoffen ist in erster Linie die unbedingte Dringlichkeitdes Bauvorhabens vom allgemein wirtschaftl. Gesichts¬
punkte aus.

Da die überaus Knappe Kohlenbelieferung in erster
Linie einen großen Mangel an gebrannten Ziegelerzeug¬
nissen sowie Zement hervorgerufen hat, muß mit allem
Nachdruck auf weitgehendste Verwendung von solchen Bau

dij

oder Lehmausstackungdurchgesührt werden. Für i/2a
starke Zwischenwände werden gebrannte Steine nicht*
gegeben. Besonders groß ist die Not in Dachziegel
stelle von Dach.stegeleindeckung wird desh..la üle,M
Schiefereindeckung bodenständig ist, g. F . diese Au,rung vvrgeschrieben.

Für freistehende Schuppen und Feldscheunen
gebrannte Dachziegel nicht freigegeben werden. AnStelle ist Dachpappe oder dergl. zu verivenden.

Neben der Dachziegelnot ist augenblicklich die R
Zement am brennendsten. Mit allen Mitteln mutzhalb darauf hingewirkt werden, daß Zement nin
üen Bauteilen und in solchen Mengen zur Verw^
kommt, bei denen er durch andere Baustoffe nichte,
werden kann. Massivdecken sind nur über W..sch^
Bädern usw. zulässig. Die Ausführung durchgehmassiver Keller- und Stalldecken wird unterbunden
tonsvhlen in Kellerräumen können mit Ausnahme
Waschküchen und Gänge nicht zugelffsen werben. \
sive Treppenstufen, Abdeckungen usw. sind tunlich
Naturstein herzüstellen. An Srel'e des Zusi tzes v,
ment zu Kalkmörtel ist tunlichst Troß zu verwende,

Die eingereichten Unterlagen werden durch des i
bauamt zunächst vorgeprüft und erfolgt alsdann die
tergabe an die Baustoffbeschaffungsstelle in Kassel, inicht aus einem zwingenden Grunde der Antrag octi
abgelehnt werden muh.

t>) Grundsätzliche Entscheidung.
Die Provinzialstelle sammelt die eingegangenen

stoffbedarfsnachmeisungen, überprüft sie Und entsch
nach Maßgabe der v. r ussichtlich verfügbaren Dar
mengen grundsätzlich darüber, cb die vorg.sehene
rungsarr genehmigt wird und ob die angcsordwten
stofftnengen für die einzelnen Bauten voraussichtli
Verfügung stehen. Noch Genehmigung durch die
stoffdeschaffungsstelle in Kassel erhält der Antrag
(Bauherr) Zeichnungen, Massenberechnung, Baust
darssnachweisung und Baufristenübersicht in einer
fertigung durch die Ortsbehorde zurück.

(Fortsetzung folgt.)
F.-Nr . Bu. 121. • Diarienberg, den 16. Febr. ISz

Die von den Vorständen der Ortsbauernschf.ent
von Kreiskommissionen innerhalb des Kreisesv.rzr
mendc Milchrevision ist nunmehr beendet.̂ Die R«nen werden für die Folge wieder regelmäßig alle,
Wochen durchgeführt werden.

Feh möchte nicht verfehlen, sämtliche ablieferungs,
Ligen Landwirte nochmals ausdrücklich darauf hinW
daß die von der Kommission bestimmte Butter- midi
menge ausnahmslos jede Woche restlos abzulief«

Der Borsitzende de, Kreisausschusses: Ulriei
U-St . Nr . 16. Marienb erg.den den 16 Febr!

Betrifft : Umsatzsteuergesetz vom 24. Dez. IN!
Das neue Umsatzsteuergefetz vcm 24. Dezember

ist mit dem 1. Januar 1920 in Kraft getreten. 3tti
30 dieses Gesetzes ist folgendes bestimmt: „Die A
pflichtigeix haben innerhalb zweier Wochen nach dee
ginn ihrer Tätigkeit hiervon der Steuerstelle Anz«
erstatten. 3n ihr ist änzugeben, ob die in Paragr«
bezeichnten Gegenstände hergestellt oder die lm Pubezeichnen Gegenstände im Kleinhandel nmgesetzi-
LeisturMr der im Par . 25 bezeichneten Art ausgei
werdeM Die Anzeige ist innerhalb zweier Wo'
ergänzen, wenn der Betrieb auf die Herstellung
Par . 25 bezeichneten Gegenstände oder aus denI
Handel der im Par . 21 bezeichneten Gegenstände oft

> die im Par . 25 bezeichneten Leistungen erstreckt nutl
- Wer eine steuerpflichtige Tätigkeit bei dem W
' treten des Gesetzes bereits ausübt, hat innerholi
i Monats Januar 1920 der Stcuerstelle anzuzeigen^
1 er die im Par . 15 bezeichneten Gegenstände hi
' oder die im Par . 21 bezeichneten Gegenstände im
i Handel umsetzt oder die Leistungen der nn Par . L
, zeichneten Art ausfllhrt. -
l Die vorstehenden Vorschriften finden auf Angel
I der freien Berufe keine Anwendung,
j Par . 15 handelt von der erhöhten Umsatzsteuer!( des Entgeltes) auf die Lieferung bestimmter LuwÄ
! stände durch den Hersteller, Par . 21 von der $
j Umsatzsteuer(15»/o) auf d. Lieferung best. Lurug
! stände im Kleinhandel und Par . 25 von der erh
j Umsatzsteuer(10 o/o) auf Leistungen besondererW
f Uebernahme von Anzeigen, Gewährung eingeri;■Schlaf- und Wohn räume in Gcht- und PrivaW
l Aufbewahrung von Geld. Wertpapieren pp.

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Äe in Frage stehenden Bestimmungen in der Gs>
bekannt geben und dabei zur Einreichung der gefcn
Anzeige bis 29 Februar dieses Jahres bei Ihne"
fordern, diese sammelnu. bis zum 1. März diesesS
hierher vorlegen. Sind keine Anzeigen yorzuW

stoffen hingewirkt werden, zu deren Herstellung Kohle nur j ist Fehlanzeige zu erstattenin beschränktem Umfange oder gar nicht verwendet wird.
Zur Ersparung von Backsteinen wird für Grundmauern
u. Kellergeschoßaußenwändeu. g. F . auch Kellergrfchotz-
innenwände die Freigabe von Backsteinen grundsätzlichabgelehnt. Dasselbe gilt für Außenwände aller Art von
Gebäuden, die nicht zu Wohnzwecken bestimmt sind. Weit¬
gehendste Verwendung von (Bruchsteinmauerwerk, unter
Umständen mit innerer Isolierschale, sowie Fachwerksbau-

Umsatz steueramt: U
m "MIM atzmgeKd.StM Sache«

Staats- Md Gemeindesteuer.
Oefsentliche Mahnung.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des 5Pjj
wonach mit Genehmigung des Finanzministers an'
der schriftlichen Mahnung die Mahnung durchi>|weise mit Lehmsteinausmauerungoder Lehmausstackung>Bekanntmachung tritt , werden alle SteuerpfEmuß hier erreicht werden. Wo nach der örtlichen Boden¬

beschoffenheit Lehmbauten in Stampfbauweise oder mit
grünen Steinen hergestellt werden können, muß auch bei
Wohnungsbauten die Berrvendung von Backsteinen tun¬lichst eingeschränkt iverden.

An Stelle der massiven Bauweise muß bei Klein¬
wohnungsbauten und insbesondere bei landwirtschaftlichen
Wohnhaus- und Betricbsbauten nach 'Möglichkeit die
Ausführung in Fachwcrksbau mit Lehmsteinausmauerung

welche mit Zahlung der Staats - und Gemeindet
das 4. Vierteljahr noch rückständig sind, hierdurch*
fordert, die Steuerrückstände bis zum 22. ds. “
die Stadtkasse einzuzahlen. .

Nach Ablauf dieser Frist erfolgt ohne weitere A»
rung oder Benachrichtigung'die kostenpflichtige&
deitreibung.

Hachenburg, den 17. Februar 1920.
Die Sta 03*
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Bestellungen
fl uf die „Westerwälöer Zeitung " für
d.Monat März werden jetzt angenommen.

^t -Iilsssszxr Achtung^

Primi- lind Knnsnlännischt Angcürllle.
heute , Dienstag , abends 8 Uhr

findet im Saale des Herrn Ferd. Latsch eine wichtige
Versammlung statt. In der Tagesordnung:

Stellung zur Gehaltsfrage.
Referent: Kollege Hempel, Frankfurt a. M.

Der Einberufer.

hohrsevorsin naebsnburg.
Versammlung

Samstag » den 28. Februar 2Vs Uhr (Schmidt ).
1. Vortrag
2. Innere Vereinsangelegenheiten
3. Erhebung rückständiger Beitrag» (Postquittung vom

Schulblatt)
4. Verschiedenes. Diels.

MkIVUrtoiiaiiiLLäliöUölicchr
sucht zum 1. März gegen gute Bezahlung bei freier
Kost und Wohnungu. Reisevergütung

Linen jungen Burschen
für Haus und Gartenarbeit
Zwei Hausnräöchen

als Zimmermädchen
Lin Rrichenmäöchen

Linen Hotel -Hausöiener
Line Hotel -Köchin oö. jungen Koch

Zwei Kochlehrfräuleins
ohne gegenseitige Vergütung.

Gefl. Offerten unter Angabe der Ansprüche zu richten
an den Besitzer W. Weber.

Empfehle auch für Wiederverkäufer:
Fra«?, Kognak„Dreistera"

Magenbitter„Aller Fchatebe'̂
JmaiKa-RninjißnrrrnSchoKolabe

Karl fienney , Hsteburg.

ü
RS

/Uleinmädchen
in besi. Haushalt nach Frankfurta. M. geg. hoh. Lohn,
gute Verpfleg, u. Behandlg. für sofort gesucht. Angebote
unter 15 an die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Mass -Schäfte
fertigt sauber und preiswert an, auch wenn Leder und

Futter gestellt wird.

Wilh. \7ölkner II, Bachenburg(IMenB.).

(Etwa  7 000 Stüä  erstklassige »

Dohnen Langen
(6. Klasse Fichtenstangen) ganz in der Nähe unseres La¬
gers am Bahnhof Ingelbach kommen nächste Woche zum
Verkauf. Termin wird noch genau bekannt gegeben.
Rarl Müller Söhne , Kroppach.

Fernruf Nr. 8 Amt Altenkirchen.

4' Frauen ! +
” 6HH Sie leiden an inneren Beschwerden

so schreiben Sie an
Frau Zier-Hamacher , Köln-Klettenberg 43.

Manderscheiderstraße 29.
Rückporto erbeten. Spezial -Behandlung.

Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.
• R Eine von vielen hunderten Danksagungen . Frau Sch.d. schreibt : Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

Photo-Bedarfsartikel
für Anrateure:

Dunkelkammer
Kopieren von Mildern

Entwickeln von platten.
Drogerie

fiacbenburg.
i ui R WZ881T MMR . «

gegen Mahlkarte
LUN » WehäSen « n.
Be!GraupenDorrat kann gelaufcfit merden.

Nug . Rom , FUlpifd)mül )le
Gemeinde höhn -Nrdors.

Schuhkreme
Lederfett

Ofenwichse
Schmirgellemen

MZICZWcmtiey.

beiterDagen
g in allen Größen vorrätig, g

ürnilm  S. : _ .
Jjjjj ßachenburg. gj

Ein in allen Hausarbeiten
erfahrenes

fvädchen
sucht Stelle in ruhigem, kl.
Haushalt. Marienberg oder
nähere Umyeb. beoorz. Näh.
postl. S . M. W. Langen¬
dernbach(Wester>ald.)

Lehrstelle
findet strebsamer junger
Mann, Sohn achtbarer El¬
tern, in meinem Kolonial-,
Eisen- und Holzwaren-Ge-
schäft.

^ar » Sinter.
Hachenburg.

Zu  kaufen gefudit:
Neue oder gebrauchte
Aopierpresfe,

Bücherschrank
u Lederaktentasche.

Angebote an Th. Kirch-
hübel, Hachenburg.

Zahle für gute Felle
und Haute

nachfolgende Preise
Fuchs bis 500 Mk.
Marder „ 1300 „
Otter „ 900 „
Iltis n. Größe„ 300 „
Wiesel (weiß) „ 30 „
msufBiarf bis 13 M.
Kalbfelle p. Pfd . 30 M.
Rindshäute „ 14 „
Ziegenfelle gz>̂„ 120 „
kaufe ebenso alle andere
Felle zu nur höchsten Preisen

W. Wagner,
Hachenburg, Herrnsti.

Die Beleidigung gegen
den Werkzeugfräser

Heinrich Rübsamen von
hier, als habe er die Karte
an mich geschrieben, nehme
ich hiermit zurück.

Mit freund!. Hochachtung
Frau Berta Becker.

2 gute

Hirtcuhunde
zu verkaufen.

Näheres zu erfahren bei
Adolf Aeeb
Kehl-Rikhaufen.

■fütMaulwurfsfelle
zahle bis 8.50 Mk

das Stück.
Emil Zeiler, Kürschner
Marienberg ,Langqasse9.
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^ ^ach wie vor
** finden Sie bei uns stets preiswerte A 1* t - 1 li . C I des täglichen Bedarfs in allen

Abteilungen*

Achtung! Achtungl!
Kauft Aliiaetalle

wie Uupfer , Rotgufz,
Messing , Blei , Zink,

illumintum
zu hohen Dreisen!

Wilh. Wagner
Hachenburg, Herrnstr.

Eine prima

!1
mit Schwungvad

für Hausschlachtung geeignet,
ZN verkaufen.

Zu erfrageni. d. Geschäftsst.
«OSSSDN « »

Reife-Taschen
Reise-Koffer
Schreib-Mappen
Schreib-Unterlagen
Brief -Taschen
Geldschein-Taschen
Schulranzen
Verschließbare

Tagebücher
Photographie -Alben
Postkarten -Alben

Portemonnaies
für Herren und Damen

empfiehlt in bester Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preisen
Hirsaun Staiiiius

Inh. Karl Hahlbohm
Marienberg , (Westerw.).

Hob. Peter Bohle
Rar! Winter

Hachenburg (Westerw.)

Frühling wird 's
und jeder Mensch, Jung u.
Alt schafftf isches Blut zu
neuem Leben durch unseren
echten Sanitas-Blutreini-
gungstee. Eine gründliche
Flühjahrskur damit wirkt
Wunderu. wird Jedermann
dring, empfohlen. Zur Kur

3 Pakete6 Mk.
5snitss-VerI.heideIberg142.

an
off
W
WS
r<L,

3l«f
3* Warenhaus 8 . RO § EM 111, Elaehenbnr ^.
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Zur Konfirmation und Kommunion
I empfehle ju  noch sehr vorteilhaften Preisen| fertige Icfiroarze und dunkle Anzügein allen Größenu. Preislagen

fdllDQrZe und forbige Anzugstoffe in guten tragechten Qualitäten
fdurarze, weihe u. farbige Kleiderftoffe.

Bezug-
ohne2
»iertelj

Postschc

KornnmnioD-Kränze KoiiinioifRaifa Kommanion-Sträusse Kerzen-Tüclier-. ♦' ...i .. IM i
Hüte

Kragen Krawatten Manschetten

Kaufhaus Friedemonn
*9 PW P,vS PV
KM W

Weim
fmeine den
eingehend,

[Krisis, in
folgende

!stehen vor
heit der‘
ungen de¬
nen, Löhr
nur einen

Von der Einkaufsreise zurück
empfehle mein reichhaltig
ausgestattetes Lager in

prima Zigarren

Für die sehr vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme andem H nscheiden meiner über a 'les geliebten , teuren Gattin,
unserer unverg<Glichen, herzensguten Tochter , Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

i saimnen.
deutschen
Jedeutnn

Isanmienbi
»des Zeih
Ider Zeitp
lMehrzahl
leinstell

teils rein  überseeische Ware.

Zigaretten
von 8 Ffg , an aus nur garantiert reinen Tabaken.

Lina Schmidt
r -ss ' k . I > ** bii «iI :***

Strang-u.Rauchtabak

sowie für die so zahlreichen Kranzspenden und die große
Beteilig,mg an der Bestattung zur letzten Ruhe sa^en wir
hierdurch unseren tiefempfundensten Dank Be-on ierenDank noch den Frauen von Mudenbach und Hanwerth für
ihre Kranzspenden zur letzten Ehrung unserer liebenEntschlafenen.

Mudenbach, den 21. Februar 1920.
In tiefster Trauer:

nur erste Fabrikate.

Ferner
Tabakspfeifen sowie  Autzen

von feinstem Bruyere - Holze
- in erstklassiger Ausführung -

Sämtliche Raucherartikel in grosser Auswahl,

Heinrich Orthey
H a «*li c %* 1» ii r gg.

Bürgermeister Schmidt und Kind.Familie Demuth . Familie Schmidt.

Ein braves, ehrliches

Mädchen

gar nicht
Ekirichtu
tung die
allerschwi
Anedei
Zekung
«mfiuß
AuMru
schwerster
Flugblatt
draußen
lteine£
oder sie
lichen 2n
der Zeitu
den Wirt
iatione
markt  j
gier so i
sMehrzahl
Daran ött
iücksicht

mehrte£
fEmnden
's geh.

in ein Kaffee und zur Stütze
der Hausfrau für sofort nach
Hachenburg gesucht

Näh bei der Geschäfisst.
d. Blattes.

Ein kräftiger

Himdiliagcn

ZW 73

zu verkaufen. Auch für eine
Kuh einzurichten,
Tragfähigkeit 12 Zentner.

Wo, sagt die Geschst. d.
Bl in Hachenburg.

I

ww
wt

Allem , die uns zu unserer Silber¬
hochzeit  durch Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten erfreut haben , insbe¬
sondere dem Kam Herrn Lehrer Genest
tür seine sinnreiche Ansprache und dem
Kriegerverein Gehlert für die Ehrung
durch den Festzug unsererenherzlichsten Dank.

Gehlert,  Februar 1920.
Gustav Etz und Frau

Emma geb . Müller.^ L . IIIUIU / tUll 'CI . ft
% »» » » »» *!>:» :>»» »» *

Zanle für
Maulwurfsfelle
auch unabgezogen

15  Mk per Stück
bisFüchse

(Herder
Iltisse

520  Mk.
1300  „

300  „
sowie für alleFeUe höchstePreise.

2 fast neue Oefen
ein Federwaqen

ein leicht r Schweine-
händler-Wagen u. e n
Kanenrvagcn,3Ztr .schwer
zu nr'bc:..' , ,
Mi h ALlc.'fr.

IP. Preisser
Kürs . hnerei und Pelzwaren.

Hachenburg Bahnhofsiraße.

2 tüchtige

Arbeiter
sofort gesucht

Säüewer*.

lllllllimillllllllllllllllllllllllllllillllll. . Iilllllllllil. . . . .. fOTÖei

ntlichenDie glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens

zeigen hocherfreut an

Hachenburg , 20 . Februar 1920

Harl l/Jirth, 5chlossermeisterU. FfSU
(Hartha geb . Schweisfurth.

M Zeitu!
/ 'chsregjer
:°tionalöer

—deinen der
Stellung
"rrholz zu
>apier. Be
Legierungen

Wreffe mit

% J

- -—

Labe am Dienstag nachinitta
eine Sendung

in Marien berg zum Verkauf.
Ri ** IH1 *S BÖ9» Sb 38 8l

Kor

Regie
Präsident
^Minuten.

fähigen 6t
¥ drei Sei
yA folgti

^bulassunc
^rau

Ä «n“ m
^auen i
I? auch

IS *

ongekommen.
Carl Müller Söhne , Uroxxach

Gedank,
R» Antr:.%-P9 Dr. 5

S? ^ trag
zu 4

Porten , «p|
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